
Montageanweisung
für Heizöl-System-Tanks PE-TrioSafe 7 50/l 000

(KW-0-04/2 I Z-40. 2 r -302

'1 .  A l lgemeine Hinweise
l\4it diesenr Tri0Safe haben Sie sich fllr ein Tanksystem entschieden.
das dem n€!esten Stand der Technik fur die Heizölagerlrng Lrnd die
Lageflrng v0f anderen gefährlchen ivledien entsprcht. Der Behälter
ist für die Nlontage der Armaturen für eine 0 he z!ng 0ptim ert. Die
0beref Stutzen sind entsprechend v0rbereitet und so l€f nach-
folgende Funkti0nen/Le tungen Llllernehmen:

Inhaltsanzeige

Bei der lvl0ntage wandert d e Uberwudmutter vOn den't Stutzen Fl.ll l-
eltung auf den Stutz€n Saug eitung. Bitte be assen Si€ das Tauc|rrohr
rn Tankstutzen (N4onta0e def  Fü € i tung s iehe Pkt .  4 .2) .  D e
Sta!bkappe aLf dem zweiten Tankstutzen kann weggew0rfen werden.
Dleser Tankst!tzen dlent zur ALfnahme der Saugleitung (l\40ntage der
Saugle i tung s iehe Pkt .4.4) .  Die k le ine Verschlusskappe v0m Ent-
Iüftungsstutzen entlernen und aufbewahren; sie bildet das Endstück
für die Entlültungsleilung aul der Tankanlage (lvl0ntage der Ent-
lüftungsle tung slehe Pkt. 4.3).
Vergessen Sie bitle nichl die Begleitpapiere aus dem erslen Tank-
slulzen zu entnehmen. Dazu schrauben S e den 2" Stopfen a!s dem
2" Gewinde heraus. Die Hü se mit den Beg eitpap eren ist m t dem
Stopfen ösbar verklemmt. Pap ere herausnehmen und aufbewahren.
Der Stopfen !nd die Hü se werden nlcht mehr benötiot (s ehe aLCh
Pkt .4.6) .
Natürl ch können d e Leitungen a!ch aLrf andere Stutzen m0ntiert
werden. Beachten Sie aber dass der Gr€fzwertgellef (verbLtndef mit
der  SaLrg le i t rng)  lmmer im ersten Tank n Fül  f ichtung gesehen.
montiert werden muss.

De llauseitige Entlüftungsle tung kann in lleiden Richtungen an-
gesch0ssen wefden.  Einzelhei ten entnehrnen Sie bt te  den nach-
stehenden lvlontagehinwe sen.
Bei der Lagerung anderer l\4edien a s Heizö EL und DieselkraftstOff
drlrfen die Tanks nur als Einz€ltanks aufgestellt werden. Dazu
beföt gen Sie we tere Uberwurfmuttern k0mp ett mit Buchse 2" Ltnd
StOpfef 2" (Artikel-Nr. 971044). Bitte im Bedarfsfa I rjber unseren Er-
satzteilversand beste le n.
E n Tar l i r l  d l tsd 'Tpigar  lAdike - \ ' .  61c0:7 'u ,  Ölo is t  ebp- 'a l  s  ie le
baf. Für al e andefen lvledien, für d e unsere Tanks zugelassef sird,
erhalten S e spezie le Systeme im Fachhardel.
Leckage-Erkennunq:
Bei einer Leckage des Innentanks ist der Füllstand d€r aLrsgetretenen
Flüssigkeit 0hne Hilfsnritte durch d e durchsche n€nde Wandung des
ALrßenbehälters efkennbar. Außerdem werden Leckagen durch € n
augenfälliges Verformunelsverhalten des Außentanks angezeigt.

2. Transport
Bei Lagerung und Transp0rt st darauf zu achten, dass d e Tanks nicht
durch Aufsetzen auf starre Gegenstände wie Nägel. Stahispäne etc. be-
schädigt werden. Die Tanks dürfen nicht gewOrfen, gerOllt Oder über
den Boden gezooen wefd€n. Während des Transportes s nd die Tanks
gegen unzulässige Lageveränderltng zu sichern. Verschn'rutzte Tanks
können mit Wasser gere n gt werden. D e Tanks düffen auf der Bau-
st€ l€ nicht !nsachgemäss beansprucht werden.

3. Aufslellung und Zwischenlagerung
Tankanlagen drirfen nur von einern Fachbetreb aLfgestellt werden.
Alle Tanks müssen auf €benen], glattem und biegesteifem Bodef in
Rä!men aufgesle l t  werden,  d ie den baLrechl lchen Anforderungen an
He zölag€rräume entsprechen und n cht anderweitig genutzt werden.
Bei der Aulstellung der TrioSafe-Tanks ist kein öldichter Auflangraum
er lorder l ich ünd an den Boden werden keine bes0ndBren An-
lorderungen gestellt.
Bei Lagerfirengen lr s 5.000 darf sich eine Feuerste le im Lagerraum
befndeni der l\,4indestabstand zwischen Tank und Feuerungsanlage
(Feuerstel e. Schornstein Lnd Verbindungsstücke) m!ss 1 m betragen
sOferf n cht ein Strah enschutz vorhanden st.
lm privaten Wohnungsbau gelten die V0rschriften der Feuerungsver-
0r0nufg.
Entsprechend der Aufstel vaf ati0nen drjrfen höchstens 25 Tanks zr.l
einem Tanksystem zusammengeschl0ssen werden; dabei dürfen nicht
mehr a s  5 Tafks in  e iner  Reihe angeordnet  se n.
Tank 0derTanksystem muss bei eifre h gerAufstellung an dre Seiten
mindestens 5 cm und an e ner Längssete einen Wandabstand von
mindestens 40 cm haben; bei 2- und 3-relh ger Aufstellung muss an
zwe afeinandergrenzenden zugängiichen Seiten eln Wandabstand
von mindestens 40 cm haben,  ar  den beiden L lbr igen Sei ten

. m ndestens 5 cm. B€i 4- und 5-reihiger Aulstel ung an 3 Seiten 40 cnr
und an e ner  Se te 5 cm.
Fur das Z!behör werden 20 cm Deckenabstand benötigt; sofern die
Tanks n mehr als einer Reihe angeordnet s nd, ist ein Deckenabstand
v0n n'rindestens 60 cm einzrhalten. Dle eingeformt€ Kennzeichnung
auf def Tankwandung m!ss von einer der zugäng ichen Seitef (40 cm
Wandallstand) lesbar sein.
Be zweirehgen Tankaufste lirn0en kann aul die V0rschr ften des
Deckenallstardes vOn 60 cm dann verz cht€t werden. wenn an einer
weit€ren Längsseite 40 crn Wandabstand v0rhanden st. Dad!rch ist
gewähfleistet, dass jeder Tank der beiden Reihen vOm B0den aus zu-
gänglch is t .
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Achtung:
Eegle i tpapierhülse mi t  Prüfzeugnis
und Garanl ieurkunde vor  der
Montage aus dem ersten Behälter-
stulzen enlfernen!

, 4.2Befüllsystem KW-0-04/2

sammensteL ung des Tanksystems
19  a r  s :

.. -; T-Stucken (4), T-Verllindungsr0hren
,-a. -  (B) ,  TauchrOhren (9) ,  DichtLrnqen'  ,  ,  (10) ,  Reihen T,srück (20) ,  Reihen T-

-  Verb indungsr0href (21) ,Anschluss-'e 
sttlck L0r0-X (5), B irdflafsch (6),

Schel  en (7)  Lnd Schra!bef  (11)  mi t  Unter legschei l ren.

840 340
. r .  8 7 0  , 8 7 0

- , / 21

4, Monlage eines Tanksystems
4.1. Tankaulslellung
Zur Aufstellung einer Tankllatterie nebene nander Lrnd z!r Reil'rena!f-
stellung hintefeinander sind die Tanks mit e n€m IVI itenabstand vof
840 mm (750 l )  l lzw.870 mm (1000 )para e l  zueinander  anzuordnen.
Be der  Aufste lL . rng neben€inander  werden de Tanks mtte ls  Ds-
tanzlaschen (19) ,  auf  der  Vorder  und RLlcksete der  Tanks,  auf  den
entspreclrenden lvlittenabstand fix ert. Nach dem Einstecken def D s-
tanzlaschen (19) in die bel h0clrgeste lten Traoegriffen vorstehenden
Arret  er !ngsn0cken,  s ind d ie Gr i f fe  wieder  herunterzuklappen.

D e bausetige Füll leitLrng wird an das Te | (5) angesch 0ssen. Auf
D ch tungen und S cherungssch€ l€n  ach te f .  S  e  i s t  nach den ör t l i chen
G€gebenhe te f  auszuführ€n,  muss  de f  TRbF 231 Te l l  1  genügen und
e nem Druck  v0r  mindes tens  10  bar  s tandha l ten .  (D iese  F0rderungen
erfü len die verzinkten SteckrOhfsysteme mit Sichef!ngsschellen). Die
Verlegung hat s0 zu eflolgen, dass e n ger ngfl lgiges Allsenk€n der
Tanks  bem Be lü l  en  v0n den Le tungen au fgenomrnen w i fd  ohne
dass v0n diesen Lrnzu ässige Spannungen aLf dle Tanks ribertfagef
werden.  Aus  d ies€m GrLnde dr l r fen  d ie  Le i tungen n ic l r t  unmi t te lbar
am TankAnsch LSS mit eifem staffen Befest gunosp!nkt versehef
werden: sie müssen vielmehf m t e nem 90 Grad B0gen an der Tank-
batter e angesch 0ssen und in d€r Waagefechten (m t Geläle zum
Tank) zunächst ca. 1 m gfadlinjg veflegt werden. bevor sie durch
Wände und Decken nach außen ge führ t  werden.

Die Fül l le i t rngen s ind f i i f  Fü lgeschwind gke ten b is  zu 1200 /min.
ausgelegl  und behörd l lch geprr l f t .  W r  empfehlen Fül  g€schwindlg-
keit€n v0n 35 l/min. pf0 Tank nicht z! Lrntefschreiten. Das z! tankende
He zöl darf elne max. Temperalur vOn 40"C nicht übefschreiten.

4.3.  Ent lü l tunqsle i tung
Das Entlüftlrngssystem besteht je nach ZLsammenst€llLng des Tank-
systems au sl
T Stücken (12) ,  Verb ind!ngsr0hfen (15) ,  Dicht rngen (1) ,  Adapt€r  (2) ,
[Jbenr/urimLttefn (3), Endkappen (13). V€rb ndLrngsrohren (22) sOwie
Vefbindungsrohren (26). (27) Lrnd (28) für d e Wlnke rEckaufstel ung
Lrnd Kleber. Für die 1\40ntag€ d€r Ent rlftungs eitung st der 3. Tank-
stutz€f v0rg€sehen. Der bereits v0fm0ntiefte Adapler (2) ist m t einer
Endkappe (13)  versch ossen.  Diese Endkappe hefausz eh€n ufd auf-
DewanTen.

(auf dem Tafk)

Füf die Tank€n/veiterungsverb ndung d e Enden der Verb ndungsrohre
(15)  mi t  K eber  a!ssen bestre ichen !nd n d ie SteckmLffen def  T-
Stuck€ (12) b s zrm Ansch ag e nschieben. Darauf achten. dass die
go' -Abgänge der  T Stucke in  e iner  F lucht  leg€f  Dje Endkappe (13)
mi t  K lebef  besl fe  chen rnd in  e n of fenes Encle der  T Stücke (12)  e in-
schiellen. Danacl'r die s0 vormoni erte Le tung mit dem Offenen Ende
nach fiinten n d e mit Kleber bestr chenen Adapter (2) stecken und llls
zurn Ansch ag einsch eb€n.
A le Behä lerre hen alf diese Weis€ m0nt efen.
Für  d e Verb ndung def  e nzelnen Tankre hen d ie T 'Stücke (12)  ufd
die Verb indungsrohre (22)  zusammefstecken und n d e T-Stücke der
etzt€n Tanks einschieben. Ein Ende rnit e ner Endkappe (13) ver
schließen. D e lraLrseit g we terführ€fde LeltLng wird jr e n offenes
Ende des T-Strlckes (12) unter Vefwend ung des K ebers gesteckt. Die
weterführende EntlüftLrngsle lLrng nach TRbF 220 Nr 6.1 ist den
ör t  ichen Gegebenhei ten anzLpassen.
Die Veregung hat  s0 zu er io lgen,  we unter  4.2 beschr leben,  damlt
auch lrierbe keine !nzu ässigen Spannungen aL.rftreten.

Das Tauchrohr (9) befindet s ch n d€m mit e ner r0ten Kappe ver-
sehenen 4. Tankst!tzen.
Die Uberwurfmuttef (wifd nOch bei def lvl0ntage der Saugleitung benöt gt)
abschrauben und d e r0te Kappe entfernen (wird n cht mehr benöligt).
Für jede Tankbatteri€ werden unter Beachtung der Fül rlchtufg - as
Gfavuf in den Fül leitungstei en erkennbar - das T-Stück (4) rnd die T-
Verbindungsr0hre (B)  unter  VerwendLrng der  DichtLrng (10) .  der
Schel  e (7)  und der  Schraube (11)  mi te nander  verbund€n.  (Die an def
F anschen angebrachten N,4ontagehi fen gewährleisten eine fluchtende
An0rdnung.)
Die v0rm0ntierte Le tung wird dann alf d e Tankstutzen aLrfgesetzt, in
denen sch d ie Tauchr0hre (9)  bere i ts  befnden !nd mi t  der  l lb€r
wurfn'rutter festgezoelen tu{lt dem Blindflansch (6), der DichtLrng (10),
der  Schel le  (7)  und der  Schraube (1 1)  wi rd das le tz le  T-Verblndungs-
rohr (B) der Tankbatterie verschl0ssen.
Die Verb indi rng der  Tankre ihen.  ggf .  aLrch nur  e iner  Re he h inter
einander stehendef Tanks, w rd !nter Beachtung der Fü lrichtung an
den Offefen Fanschseten der ber€its auf den Tanks m0ntierten
Lelungen mi t  dem Reihen T-Stück (20)  ufd den Rei l ren T-Ver-
bndungsr0hren (8)  hergeste l t ;  h ierzLr  snd fL l r  d ie  F lanschver '
b n d u n g e f  e n s c h l i e ß l c h  d e m  B i n d f a n s c h  ( 6 )  a s  V e f s c h u ß  a m
letzten Reihen T-VerbindLrngsrohr (21) w eder die DiclrtLrngen (10)
Schel  en (7)  ufd Schrauben (11)  zu verwenden.

Dem Anschluss der bauseitigen Fri lleiiung dieft das L0R0-X An-
schlLrssstück (5) ,  das mi t  der  Dichtung (10) ,  der  Schel  e (7)  Lrnd der
Schraube (1 1)  af  das Reihen T-Stück (20)  geschraubt  wi rd.
Nach erfo gter [\,40ntage a le Verschfaubufg€n s0 lest afziehen, dass
sich d ie Laschen der  Sche le  mi t  ca.  1-2 mm Abstand gegenüber
stehen; n!f s0 ist €ine absolute D chtheit bei den Be astungen dufch
den FLlllvoretang gewährle stet.

p



TrioSafe 750/1000 Blockaufbau bis 25 Tanks
L e i t u n g  B e i ü L L s y s t e m

Le  i  t unq  En t  1ü f t unQssys tem
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4.4. Enlnahmesystem, nicht k0mmunizierend - Einshangsyslem
Das Entnahmesystem besteht aus:
Schnellsch ussventll (38 ), Hauptentnahmeteil (16) mit GWG (17 ),
Entnahmeerwe tefung (18), T-Stück (23) mt Rändelnruttern (29)
!nd Schiauchringen (30) , Entnahnrerohr 12x1xB3B mm (24) und
(25), Rändelmutter (29 ), Schlauchring (30) und Stopfen (31).
Beim Triosale 750 sind die Entnahmer0hre (24+25) um 30 mm
zu kürzen!
Eine Skizze mit Detailpositi0nierung der Entnahmesystemteile und
e ne BeschreibLrng des Grenzwertgebers mit Z!lassun0 ist der
Entnahrne-Grunde nheit beigepackt.
Alle auf dem 2. TankstLtzen befindlichen Staullkappen entfernen
(werden n cht mehr benötigt).
Für den Triosale 750 den Schlauch des Hauptentnahmeteils um
ca.280 mm kürzen (siehe BedienungsanleitLng zun'r Grenzwert-
ge0er) .
Das Haupteftnahmeieil mit GWG (16) unter Einschieben der
Dichtung (1)  auf  den Tankstutzen des in  Fül r ichtung gesehef
ersten Tanks stecken und n'ritte s Uberwurfmutter (von Tank
stutzen 4) handfest verschrauben.
Die Entnahmeerweiterungen (18) in gleicher Weise auf al e
übrigen Tanks schrauben. wollei die eingeprägten Pfeile zum
Hauptentnahmeteil ausgerichtet werden.
lvlit den dem Zubehör beigepackten Eftnahmerohren (24) werden
die Verb ndungen innerhalb der  Reihe hefgeste l l t .  DazL d ie
Rändeln'ruttern (29), jeweils mit dem Gewinde auf das Bohrende
zeigend,  aufschie l len und dann auf  jedes Rohrende e inen
Schlauchring (30) aufsteckeni dieser Schlauchring s0llte v0rher
e in geö t  werden.
Zur lvl0ntage werden die Entnahmerohre (24) zLefst n die tiefere
Bohrung der Entnahmeerweiterung (18) elngefühn, dann das
andere Ende eingeschwenkt und bts zur v0llen Bohrungstiefe n
der jeweils kürzere BOhrung der Gegenarmatur verschoben. An-
schließefd alle Rändelmuttern (29 ) fest anziehen. Das noch 0f-
fene Ende der letzten Erweiterung mittels StOpfen (31) und
Rändelmuttef (29) verschliessen.
Be der elnreihigen Aufstellung w rd das Schnellschlussventll (38)
mittels Schlauchring (30) Lnd Rärde mutter (29) direkt an das
Hauptentnahmeteil (16) bdesrigr.
LJm dle Verbindung zwischen den einzelnen Tankre hen herzu-
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Grenzwertgeber mit Schnellschluss-Ventil

stellen, werden die T-Stücke (23) nrit den 0ffenen Enden der Ent-
nal rmeerwei terungen (18)  mi t te ls  Schlauchrnge (30)  Lnd
Rändelmuttern (29) verbunden. Die T-Stücke s0 ausfichten, dass
der eingeprägte Pfeil zLrm ersten Tank in Füllrichtung gesehen bzw.
z!r weiterführenden Leitung ze gt. l\l it den Entnahmerohren (25)
aus den Reihenpaketen d e Verb indung zwischen der  e inzelnen
Reihen hersteller. Alle noch offenen Enden der Entnahmeleitung
mit te  s  Stopfen (31)  !nd Rändelmut tern (29)  verschleßen.
Die bauseitige EntnahmeleitLtng ist mittels zyindrischer G 3/8"
EinschraLrbverschraubung (gehört nicht zum Lieferumfang) an
das Schnellschlussventil anzuschl eßen. Bei nlletriebnahme muss
der Ventilhebel senkrecht stehen.
Achtung: Die Saugletung garantiert eine gleichmäßige 0lent-
nahme aus allen Tanks eines Tanksystems. Das Entnahn'tesystem
st nicht k0mmunizierend, ein Fü lstandsausgleich findet im Still-
stand n cht statt. Am Ende jedes Sauosch auches befindet s ch eirl
Fussventil. Dieses kann durch verschmutztes Heizöl verstopft
werden, was zu ung eichen Füllständen fLlhren kann.
Daher bel Bedarf reinigenl Das Entnahmesystem ist ausgelegt für
einen Verbrauch v0n n'rax. 30 kg/h. Bei größeren Leistungen
erbitten wir Bücksprache.

4"5. Grenzwertgeber
Die l\,4ontage und Einstellung des Grenzwertgebefs (17) ist nach
der f0lgenden Tallelie vorzunehmen.
Einste l lmaß,X"
Arbeitsgang: Anzahl der verbundenen Tanks festste len. Aus nach-
stehender Tabelle Einstellmaß "X* entnehmen Grenzwertgeber
einste len wie auf untenstehendem Bild dargeste lt. Elnbaukörper
mit Grenzwertgeber in den, n Füllrichtung gesehen, ersten Tank
einbauen.

4.6. Inhaltsanzeiger
Pr0 Tankanlage wird nur ein Inhaltsanzelger benötigt. Dieser s0ll-
te v0rzugsweise m ersten Tank in Füllrichtung gesehen eingebaut
werden. Zur l\40ntage den 2" Stopfen mit der Begleitpapierhülse
aus dem ersten Tafkstutzen herausschrauben und den lnhaltsan-
ze ger bis zum Anschlag einschraubef. Beinr Triosafe 750 Zusatz-
skala gemäß be gelegter l\,40ntagenweisung e nbauen.
Achtung: Schwimmer langsam m Tafk herablassenl
Begleitpapiere aufbewahren. Der Stopfen und die Hülse werden
nicht mehr llenöt gt.
Bei Bedarf können auch alle Tanks mit lfhatsanzeger Art.-Nr
61505 ausgerüstet werden. Diese können Sie über Lnseren Er-
satztei versand Te. 06224-970220 bestel en.

m3 uxu in mm "Y. in mm
1 0,75 315 37
2 1,5 250 102

3 - 5 2,25 - 3,75 255 97
6 + 7 4,5 - 5,25 245 101
8 -  11 6,0 -  8 ,25 235 111
12 -  14 9,0 -  10,5 23A 122
15 - 19 11,25 - 14,25 24A 112
2A -  25 15,0 -  18.75 235 117

m3 "X. in mm ,Yn in mm
1 1,0 345 7
2 2,4 290 62

3 + 4  3 , 0 -  4 , 0  3 0 5  4 7
5 - 7  5 , 0 -  7 , 0  2 8 0  7 2
8  -  1 1  8 , 0  -  1 1 , 0  3 0 5  4 7
12 -  14 12,4 -14,0 295 57
1 s - 1 9  1 5 , 0  -  1 9 , 0  2 6 5  8 7
20-25 20,0 - 25,0 255 97
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TrioSafe 7 50 Plus
961501Arlikel-Nr:

Lange: 780 mm

System-Zubehör
961505 | ']a!ptpaket Tf 0Sal€ 750 fuf den 1 Iark eines S clrerlreitstanksystems

961506 Erwe lerufgspaket Tr oSaie 750 lüf jed€n \,r€ileren Iank f€b€r€inal]der

961507 Re henpaket Tri0Saie 750 für jede we tef€ Tankfe he

961508 Zusatzpaket W nke alfste rngTfOsale750

Brelle: 780 mri

Höhe ohne Zub€hör : 1 710 rnm

Gew cht 42 k!

Auf stellvafianten
Aulstel lvarianle 1 x 1 Aulstel lvat ianle 1x2

- :  rnnatt i lO LIF lnh,1rrs00-  a  , q o  , t , D  * , ,  ' ,  
:

Aülslellvarianle 1 x 3

Aulstellvarianle 2 x 3Aulstel lvarianle 2 x 2

nha 13000 |

3 X E P

n h a l 6 0 0 0 l

6 x E F

n l r a 1 9 0 0 0 l

9 x E P

nlra t 3750

1 x  E P

nhaLt 7500

S x E P

nhal l11250

1 2 x E P

lnhah 3000

2 x E P

nha 14500 |

3 x 3

nlra 16750 |

6 ' E P

+..-.-_-.,-'.--r& 
t.

Bei s piel e fü r Sond era ufstel I u nge n

ulc:=t

nlra t 12000

l 2 x E P

hal l7500

l nhaLt  15000 |

lnha r  18750 |

2 0 x E P

hhat 2250 l n h a 1 5 2 5 0

3  x E P

nha r  6000 |

0 r E P

&

2inI
HP

EP

RP

ZP

Aulslel lvarianle 2 x 5

Das Sicherheitstanksvstem muss bei einreihiger Aufstellung an drei Seiten mindestens 5 cm und an einer Längsseite
40 cm Wandabstand haben; bei 2- und 3-reihiger Aufstel ung muss an zwei aneinandergrenzenden zugänglichen Seiten
e n Wandabstand von m ndestens 40 cm se n. An den beiden anderen Seiten mindestens 5 cm. Bei 4- und s-reihiger Auf-

stellunq an 3 Seiten 40 cm und an einer Seite 5 crn.

Auls le l lvar iante 1 x 4 Aulslel lvarianle 1 x 5

Aülslellvarianle 2 x 4

1+--:nt-

:1f=.1rEr

Aulslellvarianle
'i-;.J- 

-
i-iit--!-trf-

-ir1-1=.1

l- 
-li--1-- !

Auls le l lvar ianle 3 x 4 Auls le l lvar ianle 3 x 5

Auls le l lvar ianle 4 x 4 Allstellvarianle 4 x 5

Aulslel lvarianle 5 x 5

Ioexousrl

nha l  12000 |

l l r E P

nha r  11250

l 0 x E P



TrioSafe 1000 PIus
System-Zubehör

Ad ke -Nr.: 961510

Läryr,
Breitel

810 mm

810 nr m

HP

EP

RP

ZPHö he ohne Z !behöf :

Ge\'/ chtl 56 kq

Aufstellva anten
aulstel lvariante 1x1 aulstel lvadante l  x2 Aufstel lvarianle 1 x 3

1.990 mm

Auls le l lvadante 2 x 2

;lT nhr t,1000
- -'t-if-'l zlberd r HP
: -. -li I ^RP

s.  ._
qtr
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Für den Triosafe 750 ist eine IVl!ndestraumhöhe von 1 ,95 m (bei mehrreihiger Aufstel ung 2,25 m) erfordedich.
Für den Triosafe 1000 ist eine Mindestraumhöhe von 2,25 m (bei mehrreihiger Aufstellung 2,50 rn) erfordedich.
Bei Eckaufstellung ist der Grenzwertgeber auf dem 1. Tank der kürzesten Re he montiert (- 1 . Tank in FÜllrichtung)
Beachten Sie bitte die ausführl che Montageanweisung und dle bauaufs chtl che Zulassungl
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4.7 Reservestutzen (nirht belegte Tankstulzen)
Um die Geruchsdichtigkeit der Tanks zu gewährleisten müssen die Re-
servestutzen gasdicht verschlossen werden. Dazu sind die dem Tank
mitgelieferten Verschlüsse bestehend aus l.Jberwurfmutter (3), ver
schraubtes Gewindeteil 2" mit Dichtüng und Stopfen sowie der
Dichtung (1) zu verwenden.

5. Winkel-/Eckaul$tellung TrioSafe
5.1 Befüllsystem KW"0"04/2
Bei der Winkel-/Eckaufstellung ist der Anschlussflansch Loro-X (5)
immer am €rstem Tank der kleinsten unvollständigen Reihe - in dem
auch der Grenzwertgeber (17) installiert wird - unter Verwendung der
Dichtung (10), der Schelle (7) und der Schraube (1 1) an das Reihen -
T-Stück (20) zu montieren.

5.2 Enllültungssystem
Für iede in der Tankbatterie aufzustellende Winkel-/Eckkombination
wird ein Zusatzpaket benötigt. Hierin be.finden sich die Verbindungs-
rohre (27), (28), däs mit einem T-Stück verschweißte Verbindunos-
rohr (26) und eine Endkappe (13). Alle nachfolgende Verbindungen
müssen verklebt werden.
Die auf Sonderlänge hergestellten Verbindungsrohre (27) und (28)
jeweils in das T-Stück des T-Verbindungsrohrs (26) einstecken. Eine
weitere durch Ineinanderstecken von zwei T-Stücken (12) heroestelF
te Doppel-T-Verbindung mit dem Ende des Verbindungsr0hres (26)
bis zum Anschlag zusammenstecken. Durch verdrehen der D0ppel-T-
Verbindung ein T-Stück 90" zum Tankstutzen ausrichten. Danach wie
in Pkt.4..3 vorgehen. Die olfenen Enden der T-Stücke (12) durch
Endkappen (13) verschliessen.

5.3 Entnahmesyslem
Bei der lvlontag€ des Enlnahmesystems wird wie in Pkt. 4.4 be-
schrieben vorgegangen. Es ist darauf zu achten, dass das Hauptent-
nahmeteil (16) auf den 1. Tank der kleinsten unvollständi0en Beihe
montiert wird (vgl. 5.1).

6. Belriebsanleitung
Die Tanks müssen gegen Sonneneinstrahlung geschützt sein. In Hoch-
wasser- bzw. Uberschwemmungsgebieten sind die Tanks s0 auf-
zustellen, dass sie v0n d€r Flut nicht erreicht werden können.
Die Tanks dürfen nur mit festem Anschluss bejüllt werden, wenn sie
mit einem Grenzwedgeber ausgerüstet sind. Dieser ist in dem in Füll-
richtung gesehen ersten Tank zu installieren. Die Anschlussdose wird
aussen neben d€m Füllrohr angebracht.
Durch angeschlossene Rohre dürlen keine unzulässigen Bean-
spruchungen aul die Tankwandung übertragen werden. Die Sicherheit
dieser Tanks ist nur dann gewährleistet, wenn die Bedingungen dieser
lvlonlageanweisung eingehalten werden und dies durch einen Fach-
betrieb bestätigt wird.

7. Gülrigkeil
Die in dieser Montageanweisung gemachten Angaben entsprechen
dem heutigen Kenntnisstand der Vorschriften in der Bundesrepublik
Deutschland. Technische Anderungen vorbehalten. 0hne Verbindlich-
keil hinsichtlich gesetzlicher Vorschriften aui lokaler und nationaler
Ebene.

Erklärung der Kurzbezeichnungen:
TRbF: Technische Regeln für brennbare Flüssigkeiten
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